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jeden betreffen – früher oder spä-
ter. Eben wie bei »Alter Falter«. Da
gibt es Szenen, die zeigen, wie je-
mand der Jugend hinterher läuft,
dass niemand aufs Abstellgleis ge-
schoben werden möchte, niemand
möchte den Schaukelstuhl für sich
reklamieren. Der »Zeitsprung« er-
gänzt damit die aktuelle Tanzthea-
ter-Produktion »Methusalem«.

Obwohl es bei der ersten ge-
meinsamen Probe unruhig zugeht,
lassen sich die, die auf der Bühne
tanzen, in keiner Weise ablenken.
Alle sind bei der Sache, hoch kon-
zentriert. Die Profi-Tänzer in ihrer
Funktion als Choreographen
möchten ebenfalls, dass »ihre«
Gruppen das Beste geben. 

Noch sind knapp zwei Wochen
Zeit, um die Szenen einander in lo-
gischer Abfolge zuzuordnen, Be-
wegungen zu vervollkommnen,
aber auch, um Kostüme zu probie-
ren, für die Generalprobe auf der
Stadttheaterbühne. 

Das »Zeitsprung«-Projekt ist Mo-
dell für ähnliche Initiativen bun-
desweit. Gregor Zöllig, der »Erfin-
der«, versteht die »Zeitspringer«
nicht zuletzt auch als Botschafter
des Tanzes. Weil unterschiedliche
Gruppen eingebunden werden,
werde der Tanz, das Tanztheater,
bei Menschen bekannt, die sonst
niemals mit dieser Form des Thea-
ters in Berührung kommen wür-
den. Als Akteure, aber auch als Zu-
schauer. Schließlich brächten die
Mitwirkenden das Publikum –
Freunde und Verwandte – gleich
mit. 

Gregor Zöllig und seine Tänzer
können wohl auch diesmal fest da-
von ausgehen, dass die insgesamt
drei »Alter Falter«-Vorstellungen
ausverkauft sein werden.

Die Choreografie ist nach dem 5.
Juni (19 Uhr) zu sehen am 6. Juni
um 14 und um 19 Uhr. Karten gibt
es im Vorverkauf unter Telefon
0521/51-5454. 

Über Tische und Stühle: Die Gruppen zeigen auf der
Probebühne des Stadttheaters, was sie in den ver-

gangenen drei Wochen erarbeitet haben. Entstehen
soll ein gemeinsames Stück. Fotos: Thomas F. Starke

»Alter Falter« im neuen »Zeitsprung«
Profis und Laien studieren eine gemeinsame Choreographie ein – Uraufführung im Stadttheater

Mit Harfe 
und Cymbal
Bielefeld (WB). Harfe und

Cymbal: Das ist eine aparte
Zusammensetzung. Und es ist
eine Instrumentalkonstella-
tion, die mehrere Mitglieder
des Vereins »Brake kulturell«
ausdrücklich wünschten. Das
darf genossen werden, denn
die Profi-Musikerinnen Irina
Shilina und Lydie Römisch ga-
rantieren ein unterhaltsames,
virtuoses Konzert am Sonn-
tag, 14. Juni, in Brake. Auf
dem Programm stehen von 17
Uhr an in der evangelischen
Kirche Braker Straße neben
einigen weniger bekannten
Komponisten die Namen Jo-
hannes Sebastian Bach, Bizet,
Fauré, Frederic Chopin und
Piazolla. Karten gibt es nur an
der Abendkasse.

Kultur in Kürze

Ulan & Bator: Kabarett,
Theater, Komik verspricht das
Duo Ulan & Bator in seinem
Programm »Irreparabeln«.
Ulan & Bator gastieren mor-
gen in der Neuen Schmiede an
der Handwerkerstraße. Ab 20
Uhr zelebrieren Sebastian Rü-
ger und Frank Smilgies ihren
besonderen Stil. 

East Drive: Weltmusik spie-
len Vitaliy Zolotov, Philipp
Bardenberg und Bodek Janke
als »East Drive« im Bielefel-
der Jazzclub an der Beck-
hausstraße. »East Drive« ist
dort an diesem Freitag ab
20.30 Uhr zu Gast.

Xerxes-Special: Am Mon-
tag, 16. Juni, 20 Uhr, findet im
Stadttheater-Loft zum letzten
Mal in dieser Spielzeit das
Special »Dem Ingo wird die
Oper erklärt« statt. Ingo Bör-
chers lässt sich von Musikdra-
maturgin Larissa Wieczorek
die Oper »Xerxes« erläutern. 

Lesung: In der Reihe »Kul-
turtreff« liest Schauspieler
Stefan Gohlke am 1. Juni, 16
Uhr in der Stadtbibliothek
Dornberg, Wertherstraße 436
aus dem Buch »Der Trafi-
kant« von Robert Seethaler. 

 Von Burgit Hörttrich

B i e l e f e l d (WB). Wie ein
roter Faden zieht sich das The-
ma Alter durch viele Stücke in
der laufenden Spielzeit des
Theaters. Auch die Zeitsprung-
Produktion trägt den Titel »Al-
ter Falter« und beschäftigt sich
mit dem Motiv des Älterwer-
dens.

Tanztheater-Chef Gregor Zöllig
wirft in seiner letzten Produktion
vor seinem Wechsel nach Braun-
schweig gemeinsam mit dem En-
semble und mit Laientänzern, da-
runter Jugendlichen der Schule am
Niedermühlenhof, einen neugieri-
gen Blick auf ein Phänomen: Es
werden immer nur »die anderen«
älter, man selbst nimmt sich von
diesem schleichenden Prozess
aber gerne aus. 

Premiere der Uraufführung »Al-
ter Falter« ist am 5. Juni im Stadt-

theater, die Proben laufen seit drei
Wochen – in getrennten Gruppen.
Choreographen dieser Gruppen
sind jeweils in Zweierteams die
Profis des Bielefelder Tanzthea-
ters.

Insgesamt 77 Tänzerinnen und
Tänzer zwischen acht und 70 plus
stehen auf der Bühne. Gestern
Abend wurden die einzelnen Pro-
duktionsteile zum ersten Mal ge-
meinsam geprobt, die Gruppen se-
hen, was »die anderen« gemacht
haben. Die Choreographie, eine
Uraufführung, bekommt dann den
letzten Schliff.

Kerstin Tölle als Projektleiterin
sagt, »Alter Falter« sei bereits der
19. »Zeitsprung«. Die Nachfrage
derer, die dabei sein wollen, sei
nach wie vor riesig. Jeder Laien-
tänzer darf jedoch nur maximal
zweimal mitmachen. 

Der »Zeitsprung« beschäftige
sich vorzugsweise mit Themen, die
allgemeingültig seien, mit denen
sich möglichst viele Menschen aus-
einander setzen könnten. Oder die

Gregor Zöllig, Leiter des Bielefelder Tanztheaters, schaut sich die einzeln
erarbeiteten Tanzszenen der »Zeitspringer« an

Barock bis Spiderman
Sechste Auflage von »Klassik am Meierteich«

Bielefeld (bp). Der musi-
kalische Bogen wird vom
Barock bis zur Filmmusik
gespannt: Zum sechsten Mal
lädt die Interessengemein-
schaft der Kaufleute »Wir für
Sudbrack/Gellershagen 
e.V.« zu »Klassik am Meier-
teich« ein. am 6. Juni ab 17
Uhr.

Die Bielefelder Philharmo-
niker sind die Stars des
Spätnachmittags. Für Mar-
tin Beyer, den Orchesterge-
schäftsführer, ist es das erste
Openair-Konzert der Phil-
harmoniker; er ist erst seit
einem Jahr in Bielefeld tätig.
Beyer verspricht ein Konzert
»für alle Generationen«. Vo-
raussetzung für ein buch-
stäblich ungetrübtes Kon-
zerterlebnis ist gutes, zu-
mindest trockenes Wetter.
Da die Philharmoniker auf
einer – überdachten – Bühne
spielen, versuche man, so
Beyer, »vieles möglich zu
machen. Bei Regen könnte
es eine Pause geben, aber
wir brechen wohl nicht ab.«

Die Philharmoniker spie-

len unter Leitung von Merijn
van Driesten ein, so Beyer,
»schönes, gemischtes Pro-
gramm«: eben vom Barock
mit »Tambourin« von Jean-
Philippe Rameau bis zur
»Spiderman«-Musik von
Danny Elfman. Einen neuen
Akzent setzt Tilman Cardi-
nal von Widdern, der ein Fa-
gottkonzert von Wolfgang
Amadeus Mozart spielt. Auf
dem Programm stehen auch
die Carmen-Suite von
Georges Bizet, ein Medley
aus »Kiss me Kate« von Cole
Porter oder die Ouvertüre zu
»Eine Nacht in Venedig« von
Johann Strauss. 

Christoph Kortstiege, Vor-
sitzender der Interessenge-
meinschaft (71 Mitglieder)
und seine Vorstandskollegen
Markus Lotte und Hermann
Konnemann hoffen erneut
auf 2500 Besucher bei
»Klassik am Meierteich«:
»Wir stellen 700 Stühle auf,
alle anderen Zuhörer kön-
nen sich zum Beispiel eine
Decke mitbringen und da-
rauf sitzen. Oder gleich ein

Picknick machen.« Mitbrin-
gen für ein solches Picknick
müsse jedoch niemand et-
was, denn um eine gastrono-
mische Versorgung küm-
mern sich Mitgliedsbetriebe
der Interessengemeinschaft
mit Bratwurst und Pommes
oder Flammkuchen, Na-
ckensteaks, Salaten und
Cocktails. Auch der Verein
selbst betreibt einen Stand.
Kortstiege: »Der Erlös soll
dazu dienen, auch in zwei
Jahren wieder ein Konzert
mit den Philharmonikern
möglich zu machen.« Er
freue sich darüber, dass
nach einem Aufruf im Orts-
teil sich nicht nur Mitglieder,
sondern auch Nicht-Mitglie-
der gemeldet hätten, die be-
reits seien bei Organisation
und Durchführung von
»Klassik am Meierteich« zu
helfen.

Einlass am 6. Juni ist ab
15 Uhr, der Eintritt ist frei.

Martin Beyer ist über-
zeugt: »Die Philharmoniker
haben sicher auch eine Zu-
gabe im Gepäck.« 

Martin Beyer, Geschäftsführer der Bielefelder Philhamoniker, Markus Lotte, Christoph
Kortstiege und Hermann Konnemann (von links) laden zu »Klassik am Meierteich« ein.
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